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■  Mitte. Das Historische Mu­
seum im Ravensberger Park 
lädt am Sonntag, 5. Juni, zu ei­
nem Stadtrundgang auf den 
Spuren jüdischer Geschichte 
ein. Seit dem 14. Jahrhundert 
leben Menschen jüdischen 
Glaubens in Bielefeld. Die 
wechselvolle Geschichte der 
Juden von der Neuzeit bis zur 
Verfolgung im Nationalsozi­
alismus wird an authenti­
schen Orten erzählt. Treff­
punkt ist um 11 Uhr an der 
Museumskasse.

Bedingungsloses
Grundeinkommen

Abendrealschule feiert 50-jähriges Bestehen
Jubiläum: Festakt und Schulfest an der Frachtstraße. In der Geschichte mehrfach umgezogen. 
Flüchtlinge lernen dort Deutsch. Schüler bereiten internationale Speisen für das Buffet vor

■  Mitte (lena). Mit einem 
Festakt in der Aula der Abend­
realschule hat diese ihr 50 jä h ­
riges Bestehen gefeiert. Schü­
ler und Lehrer, darunter auch 
viele Ehemalige sowie die bis­
herigen Schulleiter, waren der 
Einladung des Schulleiters 
Hans-Ulrich Wildeboer ge­
folgt. Dieser begrüßte unter 
allen Gästen besonders herz­
lich die erste Sekretärin der 
Schule, die inzwischen 100- 
jährige Annemarie Markstadt.

Schulleiter Wildeboer resü-

Weitere Beiträge erinnerten 
an die Vergangenheit der 
Schule, so etwa Heinz Halbers 
als Student der ersten Stunde. 
Andere richteten den Blick in 
die Zukunft, wie Schüler des 
vergangenen Abschlussjahr,- 
gangs und der Stüdentenver- 
tretung.

Zwischen den Reden spiel­
ten Nazdar Garibo und Rami 
Albaden auf ihren arabischen 
Instrumenten traditionelle 
Musik. Beide sind aus Syrien 
geflohen und lernen jetzt an der

Angebot an Sprachkursen sei 
besonders für Flüchtlinge hilf­
reich und werde auch in Zu­
kunft an der Schule eine wich­
tige Rolle spielen, sagte der 
Schulleiter.

Im Anschluss an den Fest­
akt mit Sektempfang feierten 
Schüler und Lehrer gemein­
sam ein Schulfest. Das hatten 
die Schüler zum größten Teil 
eigenständig organisiert. Für 
das internationale Buffet hat­
ten viele von ihnen kulinari­
sche Köstlichkeiten aus aller

und Blätterteigtaschen türm ­
ten sich auf den Tischen ne­
ben einer kunstvoll geschnitz­
te Melone.

„Bei diesen Anlässen ist es 
immer wieder toll zu sehen, was 
die Schüler außerhalb des Un­
terrichts noch für Talente ha­
ben“, sagt der stellvertretende 
Schulleiter Peter Milsmann. 
Beim Schulfest gab es außer­
dem eine Tombola und 
Kinderschminken, es wurde 
gegrillt, und für die Kinder der 
Studenten und Lehrer ein

Stadtteilfest am 
FZZ Stieghorst

Samstag: Spielaktionen und Bühnenprogramm 
von 14 bis 18 Uhr an der Glatzer Straße

■  Stieghorst. Zum Stadtteil- 
fest lädt das Freizeitzentrum 
Stieghorst an der Glatzer Stra­
ße am Samstag, 4. Juni, ein. 
Von 14 bis 18 Uhr gibt es ein 
buntes Freizeitprogramm für 
Klein und Groß und Jung und 
Alt von 22 Einrichtungen und 
Institutionen aus dem Stadt­
teil.

Darunter sind Spiel- und 
Mitmachaktionen wie Hüpf-

richtungen: Tänze der Kinder­
gruppen der Kita St. Bonifa- 
tius; Tanz und Musik von Kin­
dern des Familienzentrums 
Kinderhaus Am Alten Dreisch; 
Disneyshow von Kindern des 
Familienzentrums Kita Stieg­
horst; Tänze von Kindern der 
Grundschule Stieghorst, 
Schauspiel des Kurses Darstel­
len und Gestalten der 7. Klas­
sen der Friedrich-Wilhelm-

Stadtrundgang: 
Jüdisches Leben

■  Mitte. Die Piratenfraktion 
im Landtag NRW setzt sich für 
die Einführung eines bedin­
gungslosen Grundeinkom­
mens (BGE) ein. Bei einer Po­
diumsdiskussion mit der VHS 
werden am heutigen Freitag, 
3. Juni, im Historischen Saal 
der Volkshochschule, Ravens­
berger Park, Fragen zum The­
ma BGE erörtert. Beginn ist um 
18 Uhr.

Doppelpack im 
„Cult Chamber“

■  Schildesche. Im „C.ult -  
Chamber Unlimited“ gibt es 
am Freitag, 3. Juni, ab 20 Uhr 
doppelt was auf die Ohren: 
Hip-Hop und Rock-Pop. Lu- 
cas Newman mit Band und als 
Opener Toja um Sängerin 
Victoria Semel werden die 
Kammer an der Johannisstra­
ße 36 zum Wackeln bringen. 
Infos unter: www.c-ult.de

Gesprächskreis der 
Diabetiker

■  Bielefeld. „Gefäßerkran­
kungen als Folge von Diabe­
tes“ ist das Thema eines Vor­
trages des Diabetikerge­
sprächskreises im Klinikum am 
Dienstag, 7. Juni. Beginn im 
Seminarraum 3 ist um 19.30 
Uhr. Referent wird der Chef­
arzt für Gefäß- und Endo- 
vaskülar-Chirurgie, Ralf-Ger­
hard Ritter. Informationen 
unter Tel. (0521) 9867825.

Der Dorfkindergarten feiert
Jubiläum: Zahlreiche Gäste erscheinen zur Feier der Lämershagener Kindertagesstätte und 

erfahren viel über ihre Historie und die aktuelle Projektwoche
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Fest: Die Kinder der Kita zeigten ihren Gästen Vorführungen und sangen dabei Lieder. FOTO: TAREK CHAFIK

Von Tarek Chafik

■  Lämershagen. Cornelia 
Ruttkowski kann sich noch gut 
daran erinnern, wie es damals 
war, als das Kindergartenjahr 
2006/2007 begann. Als der 
Dachdecker auf dem Edith- 
Viehmeister-Haus zu tun hat­
te und dann der große Regen 
einsetzte -  mit Folgen: Sämt­
liche Kindergartenräume der 
ersten Etage standen, auf ein­
mal unter Wasser. „Das werde 
ich nie vergessen“, sagt die Lei­
terin der Kita heute.

Haften bleibt wohl auch das, 
was folgte: Der Umzug mit den 
Kindern in die leerstehende 
Gaststätte „Trapphöners 
Mühle“. Vom 13. September 
2006 bis zum 23. Februar be­
treute sie dort, umgeben von 
Theke und Zapfhähnen, ge­
meinsam mit den Kolleginnen 
ihre Schützlinge „So was kann 
nur bei einem echten Dorf-

bevoll nachzeichnet, wie sich 
die Kita im Lauf von fünf Jahr­
zehnten entwickelt hat. Von 
dem Brief der damaligen Bür­
germeisterin Edith Viehmeis­
ter, datiert auf den 1. Juni 1966, 
in dem die Politikerin die El­
tern in Lämershagen dazu an­
regt, ihre „noch nicht schul­
pflichtigen Kinder“ an einem 
„ersten Spielenachmittag“ 
teilljaben zu lassen. Bis hin zum 
jüngsten Sommerfest im Jahr 
2015.

Der Geburtstag war auch 
Anlass für den gestrigen Fest­
akt, zu dem zahlreiche Gäste 
erschienen. Bezirksbürger­
meister Reinhard Schäffer 
würdigte die große Unterstüt­
zung, die die Kita aus dem Dorf 
und von den Vereinen er­
fährt.

Sozialdezernent Ingo
Nürnberger nannte die Kita 
einen wichtigen Ort für die 
Kinder; weil sie dort „toben,

spielen, sich ausprobieren 
können, und das umgeben von 
Natur“. Glückwünsche kamen 
auch von Antje Obermeier, 
Vorsitzende des Elternrates, 
die sich davon überzeugt zeig­
te, dass die Lämershagener Ki­
ta „den großen Schritt in die 
Schule erleichtert“.

Damit war wohl auch die 
gegenwärtige Projektwoche 
unter dem Titel „Mach mit -  
mach’s nach jr mach’s besser“ 
gemeint, in der den 43 Kin­
dern physikalische Grundla­
gen spielerisch vermittelt wer­
den -  vom Magnetismus über 
Licht bis hin zur Strom und 
Elektrizität.

Zahlreiche Installationen 
und Aufbauten sind dafür er­
folgt. Finanziert wurde die 
Projektwoche mit Unterstüt­
zung der Familie-Osthushen- 
rich-Stiftung,' dem AWO- 
Ortsverein und dem Förder­
verein.

Workshop Lichtarchitektur: Ein Tag war der Gestaltung m it Licht ge­
widmet. Vor allem die Sandkiste m it Leuchtboden hat es den Kin­
dern angetan. M it a u f dem Bild sind Sozialdezernent Ingo Nürn­
berger und Kita-Leiterin Kornelia Ruttkowski. f o t o .- t a r e k . c h a f ik

kindergarten funktionieren“, 
sagt Ruttkowski.

Gemeint ist der städtische 
Kindergarten Lämershagen, 
der dieser Tage sein 50-jähri­

ges Bestehen feiert. Aus die­
sem Anlass hat der Förder­
verein eine Chronik heraus­
gegeben, die mit zahlreichen 
Bildern und Anekdoten lie-
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